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Shakespeare  
in L ove

Musik von Paddy Cunneen / Deutsch von Corinna Brocher
Die Uraufführung war im Londoner West End in einer Produktion  

von Disney Theatrical  Productions & Sonia Friedman Productions,  
Regie: Declan Donnellan; Bühne: Nick Ormerod

Die SOMMERNACHTSKOMÖDIE ROSENBURG zeigt

Nach dem Drehbuch von Marc Norman & Tom Stoppard 
Bühnenfassung von Lee Hall
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GROß GERUNGS Wenn die Bäue-
rinnen Groß Gerungs im Zuge
der Schulaktionstage wieder
ihre Runden in den Volksschu-
len drehen, dann wird es span-
nend, informativ und vor allen
Dingen auch lecker. Heuer am
Programm die Themen: „Vom
Korn zum Brot“ und vom „Ei
zum Huhn“.

Mehl sieben, um dann
selbst Weckerl zu backen und
mit frisch geschüttelter Butter

Aktionstage der
Bäuerinnen
Um praxisnah über die heimische
Landwirtschaft zu informieren, waren die
Bäuerinnen Groß Gerungs im Gebiet in
den Volksschulen unterwegs.

zu genießen – so wurde der Weg
vom kleinen Samenkorn zum
Brot in den Volksschulen Etzen
und Groß Gerungs veranschau-
licht. In Arbesbach und Lang-
schlag stand das Ei im Mittel-
punkt. Grüne Eier, kleine Wach-
teleier und sogar echte Küken
bekamen die Kinder zu sehen.
Neben der Theorie wurden auch
kleine Experimente durchge-
führt sowie gekochte Eier und
Eierspeise genossen.

Denn praxisnah und greif-
bar wollen die Bäuerinnen im
Zuge der Schulbesuche über die
heimische Landwirtschaft in-
formieren. „Wir wollen das Be-
wusstsein dafür bereits an die
Volksschulkinder weitergeben,
damit regionale Lebensmittel

SCHULWORKSHOP

und nachhaltiger Lebensmittel-
konsum nicht nur Schlagwörter
bleiben. Dafür sind unsere
Bäuerinnen ehrenamtlich in
den ersten und zweiten Klassen
der Volksschulen unterwegs“,
zeigt sich Gebietsbäuerin And-
rea Wagner dankbar.

 Die Volksschüler durften ihr eigenes Brot backen, welches sie stolz
präsentierten.
Foto: privat

HOCHLAND In den Gemeinden
Groß Gerungs, Langschlag, Ar-
besbach, Altmelon, Schönbach
und Rappottenstein wurden in
den letzten Wochen bereits acht
Bürgerinformationsveranstal-
tungen durchgeführt. Insge-
samt nahmen daran mehr 1.500
interessierte Personen teil! Seit
Ende Juni laufen nun in allen
zehn Projektgemeinden die
zeitlich gestaffelten Aktions-
zeiträume mit der Möglichkeit,
Glasfaseranschlüsse zu beson-
ders günstigen Konditionen zu
bestellen. In Groß Gerungs (oh-
ne dem Stadtbereich) und Lang-
schlag wurde die Sammelphase

60 Prozent
Anmeldungen
1.500 interessierte Bürger nahmen an acht
Glasfaser-Infoveranstaltungen teil.
Bestellquote liegt über 60 Prozent.

nach rund neun Wochen sehr
erfolgreich mit einer Bestell-
quote von deutlich über 60 %
der möglichen Nutzungseinhei-
ten abgeschlossen. Aufgrund
ähnlicher Strukturen in allen
zehn Gemeinden gehen die Bür-
germeister von flächendeckend
hohen Anschlussquoten aus.

Insgesamt wurden bereits
ca. 2.000 Bestellungen abgege-
ben. Mittlerweile wurden im
Projektgebiet in allen zehn Ge-
meinden sämtliche Gebäude-
punkte, welche durch das Glas-
fasernetz versorgt werden sol-
len, verifiziert bzw. ermittelt.
Auf dieser Basis erfolgt die Pla-

nung der Ausschreibung für die
Tiefbauarbeiten. Für die Katast-
ralgemeinden von Groß Ge-
rungs und Langschlag hat die
Bauausschreibungsphase be-
reits begonnen. Im Herbst ist,
wie geplant, mit den ersten Bau-
starts zu rechnen.

Sechs Regionen noch in
der Bewerbungsphase
Momentan finden die letzten
sechs Infoveranstaltungen in
Groß Gerungs-Stadt, Bad
Traunstein, Martinsberg, Bärn-
kopf, Dorf Rosenau und Mar-

GLASFASERAUSBAU

bach statt. Damit beginnt auch
dort die Intensivphase des Be-
werbungszeitraumes für Be-
stellung von Glasfaseranschlüs-
sen zu Aktionskonditionen.

Ein weiterer entscheiden-
der Meilenstein ist mit der Be-
auftragung eines Aktiv-Netzbe-
treibers des Glasfasernetzes ge-
lungen.

Damit stehen seit kurzem
sehr attraktive Internetangebo-
te für das neue Glasfasernetz
auf der Webseite der FTTH Netz
Waldviertel Projekt GmbH
www.ftth-waldviertel.at zur Ver-
fügung.

 Die Bürgermeister Christian Laister (rechts, Groß Gerungs) und Andreas
Maringer (links, Langschlag) und FTTH-Geschäftsführer Herbert Stadlmann
freuen sich, dass in deren Bereichen (Groß Meinharts, Haid und Langschlag)
jeweils mehr als 60 Prozent Glasfaseranschluss-Bestellungen nach dem
Ende der Aktionszeiträume erreicht wurden.
Foto: FTTH-Waldviertel

ARBESBACH Im Rahmen der Ver-
anstaltung „Brunch am Kamp“
des Verschönerungs- und Dorf-
erneuerungsvereines Arbes-
bach wurde die neue Zugangs-
brücke zum Museumsgelände
eröffnet. Die Holzkonstruktion
ersetzt die alte Brücke und wur-
de mit einem Dach versehen. Sie
dient den Museumsbesuchern
als Sammelplatz, der nun auch
bei schlechterem Wetter guten
Schutz bietet. Im Bereich der

Neue Brücke
eröffnet
In Arbesbach gibt es eine neue Brücke im
Zugangsbereich des Schmiedemuseums.

Brücke wurden auch Informa-
tionstafeln zu anderen Aus-
flugszielen in der Gemeinde
und der Region montiert.

Zusätzlich zur Brücke wur-
de auch die Wasserrinne zu den
Wasserrädern erneuert. Damit
kann der Antrieb durch weniger
Wasserverlust wieder effizient
erfolgen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf rund 26.000
Euro. Das Projekt wurde im
Rahmen der NÖ Dorferneue-

rung vom Land NÖ finanziell
unterstützt. Der Verschöne-
rungs- und Dorferneuerungs-
verein Arbesbach, der sich seit
Jahrzehnten für den Erhalt der

ZUGANG ZUM SCHMIEDEMUSEUM

alten Schmiede und für den Mu-
seumsbetrieb einsetzt, hat
durch zahlreiche freiwillige
Arbeitsstunden zum Gelingen
des Projektes beigetragen.

 Obmann Thomas Penz, Schmiedeführer Wolfgang Frühwirth, Paul Scha-
chenhofer (NÖ Regional) und Bürgermeister Martin Frühwirth bei der
Brückeneröffnung.
Foto: Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein Arbesbach


